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Ausgehend von Bodhgaya

in Nordindien verbreitete sich

die buddhistische Lehre in viele

asiatische Länder. Wir sehen

buddhistische Klöster und 
Tempel aus Indien, Myanmar, 

Thailand, Laos, Kambodscha,

Vietnam, der Volksrepublik 

China, Taiwan, Südkorea, 

Japan und der Himalayaregion
(Ladakh ).

Ein weiteres Beispiel findet sich

in einem nichtbuddhistischen

Land, nämlich in Berlin -Spandau.

Quelle:ht tps :// de.wikipedia .
org / wiki/ Geschichte_des _
Buddhismus
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Buddhistische Klöster unterscheiden sich sehr nach 

dem Klima der Länder, in denen sie gebaut wurden. In 

warmen oder gar tropischen Gebieten sind die 

Gebäude offen für den Luftzug, in Ländern mit auch 
kühlen Temperaturen oder gar Winter ist die Bauweise 

kompakt, mit Türen und dickeren Wänden. Hier kannst 

Du diese Klöster aus verschiedenen Ländern 

vergleichen und weitere Informationen erhalten!
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Merkmale von Klöstern in warmen Ländern:

Das alte Yoke -Son Kloster mit Teakholz -Schnitzereien, Myanmar (Burma).

Die Bauweise ist offen für Windzug. Ein Stelzenbau zur Vermeidung von

Hochwasser und unliebsamem Tierbesuch
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Es gibt gegen Regen überstehende Dächer,

aber keine verschließbaren Fenster,

die Schnitzereien aus Teakholz sind besonders kunstvoll und prächtig!
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Auch Vat ( Kloster) Xieng  Thong, Luang  Prabang/Laos ist auf natürliche  Weise mit  vielen  Türen òklimatisiertó,

 zeichnet  sich aber  sonst mit  vielen  prächtigen  Schnitzereien  und Lackmalereien  aus
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Mehrere Ventilatoren sind das einzige moderne

Mittel zur Kühlung in diesem Kloster. Der Altarraum

zeigt neben der großen Buddhafigur noch

weitere kleine.
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Merkmale von Klöstern in Ländern mit auch kühlen Temperaturen:

Die Pagode Linh Thuu

in Berlin-Spandau, wird

von Nonnen aus Vietnam

geführt. Hier ist ein kom -

pakter Ziegel -Putzbau mit
verschließbaren Fenstern

und Türen trotz aller exo -

tischen Stilelemente zu

erkennen. Selbst die in

Kübeln aufgezogenen 
Bodhibäume werden im

Herbst ins Gebäudeinnere

geholt.
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Der Altarraum

ist von der

Außenwelt 

und dem

eher kalten
Klima

abgeschottet.
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Selbst der Tempel bzw.

das Gästehaus von 

Ladakh , einem Land

im Himalayagebirge ,  im

indischen Bodhgaya ,
weist die landestypische

tibetische Bauweise ei -

nes kalten Hochgebirgs -

Landes (mehrstöckig, 

kompakt mit verschließ -
baren Fenstern) auf.

Typisch hier in der Mitte

des Daches das bud -

dhistische Rad der Lehre,

das von zwei Gazellen
gehalten wird

Kaza-Monastery, Rad der Lehre, Juli 2011, 
Copyright Gerhard Huber
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Auch japanische Klosteranlagen, wie hier in Kyoto,

sind durch geschlossene Bauweise auf den Winter

vorbereitet. Nach chinesischem Vorbild sind sie 

von Gärten und Teichanlagen umgeben.

Klostergartenkunst:

Zen-Garten im Kloster  Ryoan -ji in Kyoto, Japan

Die Trockengärten, auch Zen -Gärten genannt,

symbolisieren in Japan mit dem geharkten Kies 

und großen Steinsetzungen Inseln und Wasser -

läufe und sollen zur Meditation anregen.
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Tempelwächterfiguren:

Tempelwächterfiguren im Vat That Luang in Luang Prabang ,

Laos, selbstverständlich im Freien stehend.

Einer der zwei berühmten Tempel -

wächter in Nara, Japan, in einem,

überdachten Torgebäude.
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Geschichten aus dem Leben des Buddha:
Im Vat That Luang in Luang Prabang , Laos,

können die Gläubigen Bilder aus dem

Leben des Buddha betrachten oder  sich erklären

lassen.
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Auch Kindermönche

lernen von  buddhis -

tischen Legenden,

die in die Türen ge -

schnitzt sind
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Klöster an alten Königspalästen:

Goldenes Palastkloster in Mandalay, Myanmar

(Burma). Der Name kommt von den blattgoldgeschmückten Säulen und Wänden
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Im Wat Phra Keo im Herzen von Bangkok(Thailand) befindet

sich der Königspalast gleich auf dem Klostergelände!


